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Eine Bauernregel 
zum St. Jakobstag (25.7.) sagt: 
„Um Jakobi heiß und trocken, 
kann der Bauersmann frohlo-
cken.“
Was ist das für ein schönes Wort: 
„frohlocken“. Ich stelle mir einen 
Bauern vor, der mit einem zufrie-
denen Lächeln über seine Felder 
schaut: seine Arbeit trägt Frucht 
und das trockene Sommerwetter 
schafft ideale Bedingungen vor 
der Ernte. Dankbarkeit zeichnet 
sich ein in dieses Lächeln, viel-
leicht auch eine Spur Überra-
schung: Die Bedingungen bei der 
Saat waren nicht so günstig – der 
Bauer hatte sich schon Sorgen 
gemacht. Nun aber ist es eine 
Wonne, über’s wogende Wei-
zenfeld zu schauen: erntereif! 
Der Bauer kann frohlocken! 

Woher kommt es eigentlich, dass 
dieses schöne Wort „frohlocken“ 
so einen negativen Beiklang be-
kommen hat? In der Zeitung lese 
ich: Eine Politikerin hat sich bei 
einem Interview arg versprochen 
– die Opposition „frohlockt“ 
über den peinlichen Patzer. Wo-

h e r 
hat das 
s c h ö n e 
W o r t 
„ f r o h l o -
cken“ die-
se un-
s c h ö n e 
Nebenbe-
d e u t u n g 
v o n 
„Schaden-
f r e u d e 
e m p f i n -
d e n “ ; 
„Sich-in’s-
F ä u s t -
c h e n - l a -
c h e n “ ? 
Schade ei-
gentlich!
Im Herkunftswörterbuch steht: 
„frohlocken“ bedeutet ur-
sprünglich „vor Freude sprin-
gen“. 
Wohl dem, der andere Anlässe 
für Freudensprünge hat als die 
Schadenfreude! Wohl der, die 
ohne schalen Beigeschmack au-
ßer sich sein kann vor Freude!
Entdecke das Wort für Dich neu: 
„frohlocken“. Was gibt Dir 
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Grund für dieses zufriedene 
und dankbare Lächeln? Was 
lässt Dich vor Freude hüpfen, 
pfeifen, lachen? Was macht 
Dich von Herzen froh, lässt 
Dich aufatmen, aufsehen, 
den Rücken strecken? Wor-
über kannst Du ganz vorbe-
haltlos jubeln? Was malt Dir 

ein freies Lächeln um den 
Mund und Glanz in Deine 
Augen? Was lässt Dich be-
ten: „Du bist mein Helfer, 
und unter dem Schatten 
deine Flügel frohlocke ich.“



Jubelkonfirmation

Am 
 sind alle Jubelkonfirman-

den ganz herzlich zum Gottes-
dienst in die Agnuskirche einge-
laden. Den goldenen Konfir-

manden und den Jubel-
konfirmanden wird Gottes Se-
gen zugesprochen. Bitte sagen 
Sie den Termin auch gerne wei-
ter. Wir können erfahrungsge-
mäß nicht alle Konfirmanden 
erreichen, da sich oft  Namen 
und Anschriften geändert ha-
ben. Organisatoren können sich 
gerne an des Pfarramt St. Jakob 
wenden. Den Gottesdienst wird 
Pfarrer Hans-Christian Beutel 
gestalten. 

Taufen und Trauungen in unseren Gemeinden

Glaubenskurs startet im Oktober

Wir freuen uns sehr mit den 
Täuflingen des Sommers und 
geben die Taufen von

bekannt.

Wir feierten die kirchliche Trau-
ung mit:

Gottes reichen Segen für euch 
auf eurem neuen Weg!

„Gehet hinaus in alle Welt und 
machet zu Jüngern alle Völ-
ker“, wird gerne zitiert, wenn 
es um den Missionsbefehl Jesu 
geht. Doch der zweite Teil ist 
eben so wichtig: „und lehret sie 
alles zu halten, was ich euch 
befohlen habe.“ In diesem Sin-
ne möchte ich mit Interessier-

ten im Oktober in einen Glau-
benskurs starten. Monatliche 
Abende mit Gesprächen über 
die Fragen von Menschen, die 
der Kirche nahestehen aber den 
Schritt zur Taufe noch nicht ge-
wagt haben. Melden Sie sich 
gerne bei mir, wenn Sie Interes-
se haben.         



Verstorbene

Günter Räthel  mit 89 Jahren
Erika Käthe Leske mit 91 Jahren



Gemeindekonto  IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto  IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik  IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto  IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto  IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto  IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto  IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

St. Agnus
 08.08.2023 um 19.30 Uhr
St. Jakob:
 04.09.2023 um 19.30 Uhr 

28.08. und 25.09. um 17 Uhr 
Pfarramt St. Jakob 

05.08. und  02.09.2023 
um 15 Uhr

29.09.2022 10-12 Uhr 
Pfarramt St. Jakob

21.09.2023 um 15 Uhr 
Wolfgangsstift

27.08. und 24.09.2023 
um 19 Uhr in der 

in der St. Jakobskirche

24.08.2023 um 15 Uhr
KiTa Guter Hirte

August und September



montags 14-16 Uhr ab 21.8.23
Gemeindesaal St. Jakob

14tägig Mittwoch 06.09./
20.09./4.10.2023  
Gemeindesaal St. Jakob

Start: 15.09.2023 17-20 Uhr 
Jugendkirche Großpaschleben

 24.08. und 21.09.2023 
um 19.30 Uhr im
Pfarrhaus St. Jakob

16.08.2023 Ausflug
Treffpunkt 9 Uhr Wolfgangstift

26.09.2023 um 9.30 Uhr 
im Wolfgangstift

30.08. und 27.09.2023
um 10 Uhr Kirche St.Agnus 

• 09.08. und 27.09. um 
 9.30 Uhr im PH St. Elisabeth
• 20.09.2023 um 9.45 Uhr  

im PH Rosenhain
• 18.08. und 15.09.2023 um 

10 Uhr Wasserschloss Groß-
paschleben

Weitere werden in den Häusern 
bekannt gegeben.

Familienfreizeit in Gernrode - hier vor der Lessinghöhle 



Kleiner Hof ganz groß

Nach dem „ersten Versuch“ 
und mit den damit verbunde-
nen Erfahrungen gingen wir 
mit Freude an die Vorbereitun-
gen des diesjährigen Hoffestes 
im Wolfgangsstift. Zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen, 
die im Hof des altehrwürdigen 
Stiftes Hospital St. Jakob statt-

fanden, kamen die verschie-
densten Menschen  und genos-
sen Musik, Gemeinschaft, kalte 
Getränke und ein wunderbares 
Wetter. 
Das Hoffest war auch in diesem 
Jahr wieder Gelegenheit die 
verschiedenen Einrichtungen, 
Kreise und Chöre der Gemein-



de kennenzulernen. Mein per-
sönliches Highlight, wenn es un-
ter den vielen Veranstaltungen 
überhaupt nur eins gab, war der 
Ökumeneabend mit den Brü-
dern und Schwestern der katho-
lischen Gemeinde in Köthen, wo 
sich viele Gesprächsmöglichkei-
ten und Ideen ergaben, die ich 

gern weiterverfolgen möchte. 
Für das kommende Jahr würde 
ich mich auch sehr über ihre 
Rückmeldungen zum Hoffest 
freuen! 
Kontaktdaten stehen ja hinten 
auf dem Boten.



Buchtipp 

Dieses Buch ist eine 
Empfehlung unseres 
Gemeindeglieds Reinhard 
Schmidt.  
Im Vorwort, geschrieben von 
Herrn Harald Eckert, wird die 
Frage gestellt und beantwortet 
: Braucht Deutschland ein Buch 
über nationale Buße?  - Ich 
meine: Ganz dringend! Leider. 
Deutschland geht mit der 
unermesslichen Gnade Gottes 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
und nach der friedlichen 
Wiedervereinigung zunehmend 
undankbar, selbstsüchtig und 
verantwortungslos um.
Ausgehend von ihrer 
persönlichen Lebensgeschichte 
und ihren Erfahrungen in der 
Bußbewegung in Uganda zeigt 
Margaret Kisaakye Adler 
beispielhaft und mit viel 
Herzblut die Notwendigkeit 
dieses Umkehrprozesses für 
Deutschland als ganze Nation 
auf. Sie schreibt u.a. „In 
Deutschland sind die Seelen 
vieler Menschen noch schwer 
belastet, so wie die Seele Kains 
lebenslang von Schuld und 
Fluch belastet blieb. Möge sich 

das deutsche Volk der 
Wahrheit stellen wie Petrus 
und David, anstatt den Weg 
Kains zu gehen.“
Zusammen mit ihrem Mann 
Jochen Adler ist sie die 
Gründerin des Werkes „Eagle 
of Grace Ministries“. Sie haben 
acht Kinder.

Begegnungen mit Gott
und einen erholsamen 
Restsommer wünschen von 
Herzen

Steffen und Simone Rogge
sowie Reinhard Schmidt



Am 
 geht der Ausflug nach 

Bernburg. Treffpunkt ist der In-
nenhof des Wolfgangstifts um 
9.00 Uhr. Um 10.00 fahren wir 
mit der Saaleperle von Bern-
burg los. Für das Mittagessen 
wird ein Lokal reserviert. Eine 
Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich. Die Kosten betragen 
10 € pro Person.

Am 
trifft sich Leben(s)erfahren im 
Alter um 9.30 Uhr im Wolf-
gangstift. Pfarrer Beutel wird 
von seiner Arbeit aus den letz-
ten Jahren in der Auslandsge-
meinde in Finnland berichten. 
Beim anschließenden Kaffee ist 
Zeit für Gespräche. Alle sind 
herzlich eingeladen.

LeA im August und September

Bilder der Teensfreizeit und KimKi Abschluss 



Gottesdienste und Termine

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner

Kollekte: ev. Schulen in 
Jordanien und dem 
Heiligen Land

9.30 Uhr Pfr. Leischner und Pfr. Beutel

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Scholz
m.Abendmahl

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr 
Großpaschleben

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

11 Uhr
Familienkirche
Pfr. Olejnicki

19.00 Uhr
Abendgebet

Rückblick: Evangelischer Frauensonntag 2023
Frauen erfahren bis heute, dass 
sie für „nicht normal“ erklärt wer-
den, wenn sie ihren ganz eigenen 
Weg gehen wollen. Dabei ist oft 
lediglich der Blick auf diese eman-
zipierten Frauen verstellt. Gerade 
Maria von Magdala und ihre Wir-
kungsgeschichte, ihre literari-
schen Verarbeitungen bis hin zu 
Hebbel oder Dan Brown wie auch 
die zahlreichen Bilder in der 
Kunstgeschichte zeigen, wie Frau-

en als Objekt verwendet und an-
gefeindet werden. Nicht zuletzt 
deshalb hat jede und jeder ein an-
deres Bild vor Augen, wenn ihr 
Name genannt wird. Der Gottes-
dienst zum Frauen*Sonntag 
2023, der am 2. Juli in der St. Ja-
kob Kirche zu Köthen gefeiert 
wurde, war daher auch ein ande-
rer als sonst, denn neben bibli-
schen Geschichten über Maria aus 
Magdala, galt es kreativ zu wer-



„Im Gemeindekirchenrat mitzuarbeiten, heißt für mich, mei-
ne Meinung und meine Leistung zu Ehren von Herrn Jesus einzubringen, so-
weit es mir möglich ist.“

„Mein Wunsch ist es weiterhin mit meiner Schaffenskraft, 
meinen Ideen und mit Rat und Tat der Gemeinde zur Verfügung zu stehen.“

 „Ich bin seit 24 Jahren im GKR von St. Agnus und 
möchte mich weiterhin an der Gemeindearbeit im GKR beteiligen und die 
Gemeinde unterstützen.“

„Seit 9 Jahren engagiere ich mich im GKR mit Verantwor-
tungsgefühl und bin mit dem Herzen dabei. Die jahrelange vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und konstruktive Entschlussfindung im GKR möchte ich 
gern fortsetzen.“

Ihre Kandidaten für den GKR



Für den GKR St. Jakob stellen sich folgende 
13 Personen zur Wahl:

18 Jahre, Schülerin

„Mit 18 Jahren und damit als jüngstes Mitglied des GKR möchte 
ich die Jugend vertreten. So können auch unsere Interessen mit 
einfließen.“

„Ich arbeite seit 2017 im GKR mit und möchte auch wei-
terhin mitarbeiten und die Kirchenarbeit unterstützen und meine Erfahrun-
gen einbringen.“

„Ich engagiere mich seit 12 Jahren im GKR von St. Agnus 
und möchte mit konstruktiven und neuen Ideen, sowie besonnenen, gemein-
sam getroffenen Entscheidungen weiterhin die Gemeindearbeit unterstützen. 
Ich singe im Bachchor und möchte unterschiedliche kulturelle Angebote in 
der Gemeinde anregen.“

Ich bin seit 18 Jahren im GKR von St. Agnus tätig. Gern 
möchte ich mich wieder für den GKR der Gemeinde zur Wahl stellen, da mir 
die Gemeindearbeit in ihrer Vielfältigkeit sehr am Herzen liegt. Mir ist wichtig 
mit nutzbringender auch kritischer Begleitung die Gemeindearbeit zu unter-
stützen damit unsere Gemeinde attraktiv und offen bleibt für alle.

„Eine starke Gemeinschaft kann Glauben und Kirche für un-
sere Mitmenschen besser sichtbar machen. Jeder Einzelne, der dabei unter-
stützt, bringt durch seine Erfahrungen und Erlebnisse neue Impulse in die Ge-
meinde ein. Auch ich möchte gern meinen Beitrag dazu leisten.“

„Mein Wunsch ist es aktiv das Gemeindeleben, als Teil des 
GKRs mitzugestalten und dabei jung und alt zusammenzubringen.“

Ich bin 1978 geboren und lebte bisher in Nordsachsen. Seit 
einem Jahr bin ich an der Hochschule anhalt beschäftigt und seitdem ist Kö-
then meine Heimatstadt. Meine Erfahrungen als GKR Mitglied, Synodale und 
Lektorin möchte ich aktiv in der Kirchengemeinde einbringen und freue mich 
auf die gemeinsamen Aufgaben in der St. Agnusgemeinde.

39 Jahre, verheiratet, Ingenieur Medizintechnik

„Als dreifacher Familienvater ist es mir wichtig aktiv an der 
Zukunft unserer Gemeinde zu arbeiten.“



36 Jahre, verheiratet, Betriebswirt

„In der Gemeinde engagiere ich mich bisher im 
Lektorendienst. Darüber hinaus möchte ich gerne im 
Gemeindekirchenrat mitarbeiten, weil ich die 
Kirchengemeinde auf ihrem Weg begleiten und 
mitgestalten möchte.“

55 Jahre, Apothekerin

„Die Gemeinde ist für mich ein Ort der Begegnung mit 
Gott und Menschen. Ich möchte mich im GKR dafür 
einsetzen, dass der gemeinsame Glaube und ein 
vielfältiges Gemeindeleben ein gutes Miteinander in der 
Gemeinschaft vertieft. Dabei gilt es, Bewährtes zu 
erhalten und für Veränderungen offen zu sein.“

59 Jahre, verheiratet, Vertriebsingenieur

„Nach 2 Legislaturperioden im Finanz- und 
Bauausschuss des Gemeindekirchenrates würde ich 
gern auch zukünftig meinen Beitrag leisten. Unsere 
Gemeinde mit ihren vielfältigen Einrichtungen als auch 
die Erhaltung der Gebäudesubstanz verdient unser aller
Unterstützung.“

58 Jahre, verheiratet, Kunstmaler

„Ehrenamtlich führen meine Frau Simone und ich die 
Christliche Medienbibliothek der St Jakobsgemeinde. 
Mir ist es wichtig die Gemeinde und Menschen mit 
geistlichen Inhalten und Lebenserfahrungen mit meinen 
von Gott geschenkten Gaben zu bereichern.“

43 Jahre, verheiratet

„Seit meiner Jugend darf ich ein Teil unserer Gemeinde 
sein. Besonders unser Kinder- und Jugendhilfezentrum 
Arche möchte ich auch zukün�ig als Kuratoriums-
vorsitzender unterstützen.“

45 Jahre, verheiratet, Arzt

„In den letzten 6 Jahren durfte ich bereits im GKR 
mitarbeiten. Gerne würde ich weiterhin die Geschicke 
unserer Gemeinde mitgestalten und bitte dafür um ihre 
Unterstützung und Gottes Segen.“



53 Jahre, verheiratet, Richter

„In Köthen geboren, bin ich mit meiner Familie in Stadt und 
Gemeinde verwurzelt. Im Gemeindekirchenrat arbeite ich seit 
dem Jahr 2000 mit. Mir ist es wichtig, dass unsere Gemeinde 
auch in der heutigen Zeit ihren Platz findet - diesen Weg möchte 
ich mitgestalten.“

71 Jahre, verheiratet, Rentnerin

„Seit 2011 bin ich Mitglied des Gemeindekirchenrates.
Ich bin gern bereit, auch künftig mitzuwirken und Verantwor-
tung zu übernehmen. Die weitere Kooperation mit unseren 
Nachbargemeinden halte ich für ein lohnendes Zukunftsprojekt. 
Darüber hinaus liegen mir die Kirchenmusik, der Bachchor und 
das Musizieren mit Kindern besonders am Herzen.“

65 Jahre, verheiratet, Bauingenieur

„Als getaufter Christ möchte ich durch mein Engagement zeigen, 
dass ohne Religion und ohne Nächstenliebe das Leben seinen 
Sinn verliert. Als humanistisch eingestellter Mensch bin ich daran 
interessiert, in einer weitgehend säkularisierten Gesellschaft bei 
um sich greifendem Egoismus die Evangelische Kirche als 
demokratische Institution aktiv zu unterstützen. Im jetzigen 
Gemeindekirchenrat von St. Jakob arbeite ich im Bau- und 
Finanzausschuss mit.“

 

 
 
 

Bewerbung zur Wahl des Gemeindekirchenrats 
St. Jakob, Köthen 

 
Persönliche Angaben 
 

Name:  Wilfried Häckel 
Geburtsdatum: 11.01.1958 
Geburtsort:  Saalfeld 
Anschrift:  Friedrichstr. 1b, 06366 Köthen 
Telefon:  0179/3543934 
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 
 
Berufliche Situation 
 

Ich bin als Dipl.-Ing. seit 14 Jahren Geschäftsführer eines Ingenieurbüros, werde 
aber noch in diesem Jahr in Rente gehen. 
 
 
Motivation  
 

Als getaufter Christ möchte ich durch mein Engagement zeigen, dass ohne Religion 
und ohne Nächstenliebe das Leben seinen Sinn verliert. 
Als humanistisch eingestellter Mensch bin ich daran interessiert, in einer weitgehend 
säkularisierten Gesellschaft bei um sich greifendem Egoismus die Evangelische 
Kirche als demokratische Institution aktiv zu unterstützen. 
 

Im jetzigen Gemeindekirchenrat von St. Jakob arbeite ich im Bau- und 
Finanzausschuss mit. 
 

Köthen, 14.06.2023         
          Unterschrift 

49 Jahre, verheiratet, Unternehmer

„Die christliche Gemeinschaft ist das Fundament in meinem 
Leben. Und so möchte ich mich wie in meiner Familie mit meinen 
Stärken und Fähigkeiten für die Kirchengemeinde St. Jakob 
engagieren.“

69 Jahre, verheiratet, Retnerin

„Gern kandidiere ich ein weiteres Mal für den 
Gemeindekirchenrat. Mir liegt die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen  besonders am Herzen. Deshalb gehöre ich gern 
zum Kuratorium des Kinderheimes Arche und möchte auch 
weiterhin meine Erfahrungen einbringen.“



Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
Gottesdienst zum 
Köthener Herbst

Kollekte: Kirchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. Beutel
mit 
Abendmahl

14.00 Uhr
Gottesdienst zum 
Tag des offenen 
Denkmals
Pfr. Olejnicki

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfarrer i.R. 
Scholz

11.00 Uhr
Familien -
Gottesdienst
Pfr. Olejnicki

 8.15 UhrElsdorf

11 Uhr 
Großpaschleben

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
mit Abendmahl
19.00 Uhr
Abendgebet

11 Uhr Baasdorf

Am  feiern wir einen be-
sonderen 
zum Tag des offenen Denkmals 

. 
Eine gute Gelegenheit besondere 
Ecken und Steine der Kirche im 
Gottesdienst zu entdecken. Am 

laden wir die Familien 
und Interessierte herzlich zur 

 ein. Treffpunkt ist 
. 

Neben dem Apfelpflücken wollen 
wir auch Picknicken und bitten 

euch etwas mitzubringen. Auch 
Drachen zum Steigenlassen sollte 
man einpacken. Am Tag danach 
wird die mobile Mosterei „Kon-
schak“ auf dem Markt unsere ge-
sammelten Äpfel nach dem Got-
tesdienst zu Saft verarbeiten. Also 
merkt euch auch den 

 mit anschlie-
ßendem Mittagessen und Saft-
pressen vor.

Von Äpfeln und Ecksteinen



Kinderseite
Rabe



den, Ge-
danken zu teilen, ein Salbungs-
ritual zu erleben und viele ver-
schiedene Bildnisse der Frau aus 
Magdala zu betrachten. In den 
sog. apokryphen Texten gibt es 
eine offene Konkurrenz zwi-
schen Petrus und Maria. Es ging 
darum, wer von den beiden 
eine größere Nähe zu Jesus für 
sich in Anspruch nehmen konn-
te, um damit eine stärkere 
Machtposition einnehmen zu 
können. Wohl deshalb fanden 
diese Texte nicht Eingang in den 
biblischen Kanon… Aber wer 
war diese Maria aus Magdala? 
Sie wollte sich sowie ihre Freun-
dinnen und Freunde, eigentlich 
alle von der Todeswelt in die 
Wirkmacht des Lebens holen. 
Jesus befreite sie von Dämonen, 
und so wollte auch sie Dämo-
nen vertreiben: die Dämonen 
der Gier, des Hasses, der Angst. 
Das ging im Laufe der Ge-
schichte manchen zu weit. Und 
so wurde Maria vieles ange-
dichtet. Es ist durchaus bemer-
kenswert, was in Erzählungen, 
Legenden und Filmen schließ-
lich aus der Frau aus Magdala 
wurde: Sünderin, Ehebrecherin, 
Erotikikone, Geliebte Jesu, Ma-
ria als Büßerin im enganliegen-
den oder von der Schulter rut-

schenden Büßer-
kleid… Aber Ma-
ria aus Magdala 
ist (und bleibt) die 
Frau, die den Hin-
gerichteten als 
den Lebendigen 
gesehen hat, die den Weg ins 
Leben wies – die Apostelin der 
Apostel. Was bleibt noch? Ihre 
Liebe. Zum Leben. Zum aufer-
standenen Christus. Zu den 
Menschen. An diesem facet-
tenreichen Bild dieser beeindru-
ckenden Frau ließen die Pfarre-
rinnen Karoline Simmering und 
Anke Zimmermann sowie Elke 
Janssen, Andrea Liebig und Da-
niela Schieke, alle Mitglieder 
des Landesausschusses der 
Evangelischen Frauen in Anhalt 
die Besucher und Besucherin-
nen nicht nur teilhaben, son-
dern überraschten auch viel-
fach. Für die musikalische Um-
rahmung sorgte Kirchenmusik-
direktorin Martina Apitz. Ein 
besonderer Dank ergeht noch 
an die St. Jakobsgemeinde und 
Pfarrer Martin Olejnicki für Un-
terstützung und Gastfreund-
schaft und den wunderbaren 
Gedankenaustausch im An-
schluss beim Stehkaffee.

Fortsetzung:Rückblick Frauensonntag



Sponsoren:

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:   034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten



Verantwortung übernehmen

In unserer 
Evangelischen Landeskirche 
Anhalts werden alle sechs Jahre 
die Gemeindekirchenräte ge-
wählt, also die Leitungsgremien 
unserer Kirchengemeinden. In 
der Zeit vom 1. Oktober bis 5. 
November (konkretes Datum 
für Ihre Gemeinde finden Sie im 
Kasten ganz rechts) finden in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Gemeinsam Kirche gestalten“ 
in allen anhaltischen Gemein-
den Gemeindekirchenratswah-
len statt. Mit Ihrer Stimme ent-
scheiden Sie, welche Frauen 
und Männer zusammen mit 
den hauptamtlichen Mitarbei-
tenden die Gemeinde leiten. 

Wir möchten Sie herzlich dazu 
einladen, an dieser wichtigen 
Wahl teilzunehmen und damit 
Ihre Stimme für die zukünftige 
Gestaltung Ihrer Kirchenge-
meinde abzugeben. Bereits seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts 
werden in einzelnen Bereichen 
des deutschen Protestantismus 
Gemeindevertretungen demo-
kratisch gewählt. Damit sind 
evangelische Christinnen und 

Christen auch Wegbe-
reiter demokratischer Prozesse, 
die bis heute unser politisches 
Miteinander bestimmen. Die 
demokratische Teilhabe ist eine 
wertvolle Möglichkeit, aktiv an 
der Gestaltung des kirchlichen 
Lebens in Ihrer Kirchengemein-
de mitzuwirken.

Die Gemeindekirchenratswahl 
wird in allen Gemeinden im Be-
reich dieses Boten als Abstim-
mung durchgeführt. Das heißt 
konkret, dass der jeweilige 
noch amtierende Gemeindekir-
chenrat einen Wahlvorschlag in 
Form einer Liste aufstellt, dem 
auf dem Stimmzettel mit „ja“ 
zugestimmt oder der mit 
„nein“ abgelehnt werden 
kann. 
Die jeweiligen Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Ge-
meindekirchenräte stellen sich 
auf dem eingehefteten Seiten 
in der Mitte dieses Boten vor 
und können bei Gemeindevers-
anstaltungen natürlich auch 
selbst angesprochen werden. 
Die entgültigen Wahlvorschlä-
ge werden nach den Septem-
bersitzungen der Gemeindekir-



1. Oktober 9.30 Uhr
Wahlgottesdienst

1. Oktober 11 Uhr
Wahlgottesdienst
9.30-13.30 Uhr Möglichkeit 
zur Wahl in der Kirche
14 Uhr Bekanntgabe Ergebnis

29.10.2023

wird noch bekannt gegeben

7. Oktober 14 Uhr
Wahlgottesdienst
13-14 Uhr Möglichkeit zur 
Wahl in der Kirche
15 Uhr Bekanntgabe des Er-
gebnisses

chenräte in den je-
weiligen Schaukästen veröffent-
licht.

Laut Wahlgesetz der Evangeli-
schen Landeskirche Anhalts ist die 
Briefwahl ein reguläres Verfahren 
bei der Durchführung der Ge-
meindekirchenratswahl. Wenn 
Sie also am Wahltag nicht selbst 
zur Wahl gehen können, besteht 
die Möglichkeit der Briefwahl. 
Bitte  dafür im 
Pfarramt St. Jakob bis zum 

. Sie erhalten dann von 
uns die notwendigen Briefwahl-
unterlagen, die Sie dann bis zum 
30.9.2023 ausgefüllt und ver-
schlossen wieder im Pfarramt St. 
Jakob abgeben müssen. Es finden 
sich auch Möglichkeiten der Zu-
stellung und Abholung, bitte zö-
gern Sie nicht danach zu fragen. 



Vor 300 
Jahren fasste Johann 
Sebastian Bach einen 
Entschluss von gravierender 
Tragweite: Sein Wechsel aus 
der beschaulichen Idylle des 
Köthener Hofes in die 
p u l s i e r e n d e 
w e l t a u f g e s c h l o s s e n e 
Universitäts- und Messestadt 
Leipzig war das Fazit längerer 
Überlegungen. Wie er später 
in einem Brief bekannte, hatte 
er anfänglich Bedenken, „aus 
einem Capellmeister ein 
Cantor zu werden“. Als 
Thomaskantor und Director 
Musices Lipsiensis schuf Bach 
einzigartige, weit über seine 
Zeit hinausweisende 

Meisterwerke ‒
dies gleich zu Anfang und in 
kürzester Zeit. Damit wurde 
sein musikalisches 
Vermächtnis bereits vor dem 
Tode weit über die 
L a n d e s g r e n z e n 
hinausgetragen
Der 14. Köthener Herbst steht 
unter dem Motto „Johann Se-
bastian Bachs musikalisches Ver-
mächtnis“. Auf dem Programm 
finden sich u. a. die Kunst der 
Fuge, das musikalische Opfer, 
Konzerte für zwei Cembali, die 
Ouvertüre (Suite) h-Moll sowie 
späte Vokalwerke und die Or-
gelmesse (Klavierübung Teil III). 
Die Ausführenden sind Ton Ko-
opman & Tini Mathot als Cem-
balisten sowie Mitglieder des 

Ev. Grundschulhort

liane.geidel@kircheanhalt.de

Ev. Kindertagesstätte „Guter Hirte“

klaus.radestock@kircheanhalt.de

Tagesstätte für seelisch behinderte 

Erwachsene

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum 

„Arche“

titus.linke@kircheanhalt.de

Krankenhausseelsorge Köthen

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

Musikalisches



Amsterdam Baroque Orchestra, 
außerdem der Knabenchor 
Hannover, das Barockensemble 
L‘arco Hannover unter Jörg 
Breiding und der Leipziger Tho-
masorganist Johannes Lang. 
Darüber hinaus gibt es einen 
wissenschaftlichen Vortrag, 
eine Veranstaltung für Kinder 
und Jugendliche beziehungs-
weise für Familien. Auf der In-
ternetseite des „Freundes- und 
Förderkreises Bach-Gedenk-
stätte im Schloss Köthen (An-
halt) e.V.“ ist das vollständige 
Programm zu finden. Hier be-
steht auch die Möglichkeit, 
Karten zu 12 bis 29 Euro (Ermä-
ßigungsberechtigte ab 5 Euro) 
online zu buchen: 

30.9.2023 in St. Jakob

dienstags 11.30 Uhr
St. Jakobskirche

ab 23.8. mittwochs 15 Uhr
Wolfgangstift

ab 23.8. mittwochs 19 Uhr
Wolfgangstift

ab 17.8. donnerstags 19.30 Uhr
Wolfgangstift

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum Ev. Kinder- und Jugendzentrum 

„Pop Corn“

mandy.gruss@kircheanhalt.de

Pflegedienst Kanzler Stiftung

Hospizdienst Köthen

mobil 0151 17 60 59 37

Begegnungszentrum und Bera-

tungsstelle für Migranten

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

Ev. Grundschule Köthen

anja.albrecht@kircheanhalt.de

Beratungsstelle Frauen in Not



für Sie da
Pfarrbüro St. Jakob

Pfarrbüro St. Agnus

Mo-Fr  9-12 Uhr

susanne.schimming@kircheanhalt.de

horst.leischner@kircheanhalt.de

martin.olejnicki@kircheanhalt.de

nach Vereinbarung

hans-christian.beutel@kircheanhalt.de

Kirchenmusikdirektorin

martina.apitz@kircheanhalt.de

Gemeindpädagogin 

susanne.kiel@kircheanhalt.de

Küsterin 

Jugendreferent 

Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100 Stück. Bei allen Fotos 
die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei Gemeindebrief.de. Der Bote 
wird herausgegeben von den Evangelischen Kirchengemeinden der Stadt Köthen. 
Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 

Köthen. Redaktionsschluss war der 7. Juli 2023.


